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9 Der Waldbefitz der deutschen Staaten,
„er der Ueberschrift Eine bedenkliche Absicht wendet sich

M Bayrische Staatszeitung gegen die Möglichkeit eines Ein-
J in den Walübesiy der Bundesstaaten von seiten des

Ms , wie sie im Volkswirtschaftsausschuß des Reichstages
Staatssekretär Hirsch angedeutet wurde . Das Blatt
,t>t u. fl. : Die Reichsregierung könnte kaum einen un-

liicklichern Entschluß fassen, als den, in das Recht der Lau¬
st, ihre Waldungen selbst zu bewirtschaften , einzugreifen.

r würde sie auf den entschiedensten Widerstand aller
^elstaatlichen Regierungen und Landtage stoßen . Die
Mer sind ohnehin fast oas einzige , was der „ ZrnrraliS-

den Ländern noch gelassen bat ; jeder Versuch des
Aichs, auf ihre Erträgnisse irgendwelchen Einfluß zu ge¬
winnen oder sie unter eine Art finanzielle Kontrolle zu
diingcn, wäre gleichbedeutend mit einer weitern Verstärkung
ter Bewegung,' die eine Abkehr von Berlin für dringend
loüvendig hält , wenn oer Reichsgedanke gesunden nno wie-
ier erstarken soll . Das möge man innerhalb der Reichs-
legierung reiflich erwägen . Im übrigen werden sich die
LiinLer der Notwendigkeit gewiß nicht verschließen , billiges

ltzch für gemeinnützige Zwecke zur Verfügung zu stelle » ,
wenn die ausschließliche Verwendung für solche Zwecke ge-

E wshrleistel ist . — Die Befiirchtungen der Bayrischen Staats¬
zeitung sind, so wird dem WTB . hierzu mitgeteilt , nicht
Messend. Eiwas Weitcrgehenderes , als im letzten Satz
Mt ist, ist nicht beabsichtigt worden . Die Frage einer
Jpllen Kontrolle oder eines sonstigen Eingriffs ist
Mt einmal erwogen worden.
- D Tie Reichswirtschaftsbaak. Zu der halb-
«MHen Meldung über die 'Verhandlungen im Reichswirt-
Mstsminifteriumüber die Gründung einer Reichswirtschafts-

schreibt der Zentratverband des deutschen Bank - und

rrr̂ rrr" ■_- .•—~.ä - — ———-
Unabhängigen im Industriegebiet gegen die Vor - ! Dieser Weg , den Artikel 167 auf zwei >>.ahr ; sperrt , Zollte im

schlüge zur Sozialisierung des Bergbaus . Er vertritt die f Interesse der gesunden Entwicklung offen,tehen . Zu Punkt
Auffassung , daß die Beschlüsse der Sozialisierungskommis - z sechs des Bamberger ProgramrWErklärt Held, ^ sei^ be^
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sion die schärfste Kritik der sozialistischen Arbeiterklasse Her¬
vorrufen müßten , da ihre Durchführung die Sabotierung
der wirklichen Sozialisierung des Bergbaues bedeute . Be¬
sonders wendet sich Ernst gegen den Vorschlag Rathenaus,
nach dem sich die Sozialisierung langsam vollziehen solle.
Dieser Vorschlag würde , so meint Ernst , neben den privaten
Kohlenproduzenten mit ihren Übeln Begleiterscheinungen
eine ' neue „Kriegsaestllschaft " entstehen lassen . Es sei un¬
verständlich , daß die rechtssozialistische Presse diesen Vor¬
schlag als den Anfang einer Sozialisierung ausgeben könne.
Die Vertreter der Unabhängigen hätten allen Anlaß , im
Parlament wie in den Gewerkschaften die schärfste Kampf¬
stellung gegen diesen Vorschlag einzunehmeu und mit allen
Mitteln das Gesetzwerden dieses Vorschlags zu verhindern.
Von der Vorbedingung der Sozialisierung im Bergbau , von
der Ueberführuna der großen Anlagen aus den Händen des
Privatkapilals in die Hände der gesamten Gesellschaft spreche
der Vorschlag Rathenaus mit keinem Wort . Einem solchen
Antisozialisierungsgesetz werde hoffentlich das gebührende
Begräbnis zuteil . Man muß abwarten , wie die Freie Ge¬
werkschaft des sozialdemokratischen Bergarbeiterverbandes,
in der die Unabhängigen verhältnismäßig stark vertreten
sind , sich zu dieser Erklärung des unabhängigen Abgeord¬
neten stellen wird . Bis jetzt ist nur bekannt geworden , daß
die Führer dieses sozialdemokratischen Bergarbeiterverb rü¬
des , der mehr als die Hälfte aller deutschen Bergarbeiter
zu Mitgliedern hat , die Vorschläge der Sozialisiernngskom-
misiion als eine geeignete Grundlage für eine Sozialisierung
des Bergbaues bezeichnet haben.
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sondern vor allem auch von dem Vertreter des ReichsbanL-
[ lireftortume. Auch der Präsident des Deutschen Jndustrie-

Handelstags konnte sich mangels einer hinreichenden Aus-
Wmtz über wesentliche Einzelheiten nur mit größter Zurück-

Vtiing äußern, und wies dabei nachdrücklich au ' die Gefahren
fr«, die bei einer einseitigen Durchführung derartiger Pläne'
Volkswirtschaft entstehen können. Namentlich trmrde in sebv
'ttHedcner Weise darauf hingewiesen, daß. es bei der neuen

nicht auf den Namen „Bank", sondern ans die Sache
: ^ «Mk. und daß eine als Hilfsfonds bezeichneie Einrichtung
Witivtz her Erklärung des Reichswirtschastsminist ' rutms in
MNge als Bank entpuppen könne.. Besonders wurde die

^kichr einer Steigerung der verhängnisvollen Jnflnti - nsuöte
kjm-orgehvüen.

Ter erste deutsche Betrieüsrätekougreh.
... Reuen Welt wurde heute der erste Kongreß der oent,chen
lkbsräte, einberufen vom Allgemeinen dcuhchen Gewevd-

^bund und der Arbeitsgemeinschaft freier Llngestcklte.n-
-iinte (Ufa) eröffnet. Der Zweite Vovsitzmoe des Allge-
'"on deutschen Gewerkschaftsbundes, Grußmann , begrüßte
Vertreter. Er führte ' ans , daß das BetriebsrStegesetz nie-

Suftiköengcsteilt habe. Darauf wurde das Bureau ge-
Jb Ein kommunistischer Antrag , die in Deutschland weilen-
H^ogation der ruffischen Gewerkschaften zum Kmgveh ein-

wurde angenommen . Darauf berichtet-' Oissell üben
ttüwiands wirtschaftliche Lage.

0 Bildung von Entschädig ungSb - HGrden-
^ ^ zuständiger Seite wird mitgeteilt : Zur Festsetzung dev
E ^̂ idigung für die auf Grund der Artikel 169, 192 und
W bes Friedensvertrages zu enteignenden Gegenstände sind in
- ^ ßen au, Sitze der Regierungen Entschädigungsbehvrden cin-

Worden' . Der Antrag ans Entschädigung ist seitens der
- chtigten an den zuständigen Regierungspräsidenten zu stellen
E* 1 bir Zuständigkeit sich nach dem Gerichtsstände der Sache
Bf  Für den Landespolizeibezirk Berlin wird eine Re-

noch erfolgen. Einstweilen wstd den Jnteressenteni
ihre Anträge unmittelbar bei dem für

und G«verbe einzureichrn.

8^ ^rlin, 6. Okl. Im Anschluß an den Beschluß des
Ausschinsses des Reichstags und des

^ ^ witlichcn Ausschusses des Wirtschaftskabinetts b'ckr. dep
Salzheringseinfuhr ist vielfach di - Meinung

oreitet. daß die bisher bcstÄende Einfuhrsperre für Salz-
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_k.  daß die bisher bestehende Einfuhrsperre für esalz-
>i dadurch mit sofortiger Wirkung außer Kraft g-'setzjtz
stz... *'ieie Annahnte ist irrig .. Ter Beschluß geht dahin , die
kdili 51011 Salzheringen vom 15. Dezember ab nicht mehr zen-
B ^ kchzasjĵrr, , sondern iin Rahmen de: noch festznsetzenden
^ ^ ^ knts dem freien Handel zu überlai,en . Die näheren.

über die Regelung der Einfuhr nach dem 15.
Mbl , ^ aui dieser Grundlage sind noch nicht erlassen .̂ Ber-

über ihre Ausgestaltung sind zurzeit im Gange.
Hu ' Unabhängigen «; egen die Sozialt-

Vorschlag e. Das Mitglied der Fraktion der

rredung
in
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lieferung , der Zusicherung von Straffreiheit and Prämien¬
gewährung sich durchaus bewährt habe . Ein abschließendes
Urteil könne aber erst nach Ablauf der Ablieferungsfrist,
also erst am 1. November abgegeben werden . Doch könne
man feststellen , daß die bisher bekannt gewordenen Resultat?
befriedigten . Zn allen Landesteilen hahe die Bevölcerung
die Gelegenheit zur Wafsenabgabe sofort nach Eröffnung der
Ablieferungsstcllen in Anspruch genommen . Man könne
nicht sagen , daß sich irgend eine Schicht der Bevölkerung
von der Waffenabgabe zurückgehalten habe . Ebenso unrichtig
sei die Behauptung , daß infolge der Entwaffnung sich irgend¬
wo Störungen der öffentlichen Sicherheit und vermehrte
Kriminalität bemerkbar gemacht hätten . Der Zeitpunkt,
an dem die von der Leitung der Grenzschutzorganisation,
der Einwohnerwehr , anaemeldeten Waffen abgegeben wür¬
den , würde von Fall zu Fall im Einvernehmen mit den
Landesbehörden festgestellt . Alle schweren Waffen dieser
Organisationen , Geschütze, Minrnwerfer , Flammenwerfer,
Maschinengewehre würden im Oktober eingezogen wetden.

Wenn die Ablieferungsfrist abgelaufen sei, werde man
die Erfassung der verheimlichten und zurückgehaltenen Waf¬
fen mit aller Schärfe erzwingen . Gegen Einzelpersonen,
Personengruppen oder Gegenden, die die Waffen znrückge-
halten hätten , werde mit Durchsuchungen vorgcgangen wer¬
den . Ebenso werden , gemäß den Bestimmungen des Ent-
waffnungsgeietzeS . für Mitteilungen , die zur Waffenerfas¬
sung zweckdienlich sind , beträchtliche Belohnungen auSge-

1 Der Reichskcmmissar erklärte weiter , daß er ohne An¬
sehen der Person und ohne Furcht die Entwaffnung gerecht
und unparteiisch durchführen werde, ohne sich von feinem
Wege a »bringen zu lassen. Es werde nicht ohne Härten
abgehen , Wer aber die 'freiwillige Ablieferungsfrist unge¬
nützt verstrerchen lasse und die Gefetzeswohltat der Straf¬
freiheit nicht in Anspruch nehme, habe es sich später selbst
zuzuschreiben , wenn er die schweren Strafen des Gesetzes
auf sich nehmen muß.

Die Auslegung des Bamberger Programms.
Al ü u che n , 6 . Okt. Der Fraktionsvorsitzende der Bay¬

rischen Bolkspartci , Gchcimrar Held, veröffentlicht . zum
föderalistischen Bamberger Programm folgende parteiamt¬
liche Auslegung : ,

Das Recht , daß die Staaten thre eigne Ltaatsform
sich bestimmen können , ist nicht so gemeint , wie die Radi

4 w? i.3en  im Reichstag Joseph Ernst , der im Lahl-
^estfalen -Nord gewählt ist, wendet sich in oer Ptes >e

kalen es zum Ausdruck bringen . Es sollte für keinen Einz ' l-
staat des Deutschen Reichs das Recht in Anspruch genomm ' .n
werden , ohne Rücksicht auf die Grundlagen der Reichsver-
mffnng ' seine eigne Staatsform willkürlich bestimmen zu
können Ans der Mannigfaltigkeit des öffentlichen Lebens
der Einzelstaaten im einzelnen und der Einheit des Reichs
beruht die Entwicklung nach vorwärts und aufioartö . Es
handelt sich weiter darum , daß im Artikel >8 der Reichs¬
verfassung der Weg zu Gebietsänderungen der Einzelstaate»
und zu Neubildungen innerhalb des Reichs geöffn -t rst.

Äufftellung von Vertretungen der Einzelstaaten im Ausland
selbstverständliche Voraussetzung , daß das Interesse am
Reich und für das Reich Maß und Ziel der einzelsraatlichen
Betätigung bestimmen müsse. Zum Schluß sagt Held, daß
die Uniformierung des staatsrechtlichen Aufbaus und die
Zentralisierung der Verwaltung , wie sie die Weimarer Ver¬
fassung gebracht habe . Ergebnisse gezeitigt habe ,die auf die
Dauer vom Reich und vom deutschen Volk nicht ertragen
werden könnten . Der Freund eines innerlich geschlossenen
starken Deutschen Reichs müsse aus dieser Erkenntnis seine
Schlüsse für die praktische Politik ziehen . Ihr daraus einen
Vorwurf zu machen , sei gerade vom Standpunkt des Rcichs-
interesses aus ein durchaus verfehltes und unbegreifliches'
Vorgehen.

Gespannte Lage in Myslowitz.
Mz . Kattowitz,  6 . Okt. Die Besetzungsbehörden

lösen jetzt die sogenannten Ortswehren und sonstigen wilden
Polizeiformationen energisch auf . Die Polen in den Grenz¬
bezirken leisten aber dem Wiedereinzuge oer Blauen Polizei
besondern Widerstand . Zn Myslolvitz ist es in der gemein¬
samen Sitzung der Stadtverordneten und des Magistrats
mit dem französischen Kreiskommandanten , der den Befehl
überbracht hatte , daß die Blaue Polizei ihren Dienst sofort
wieder ckufnehmen und die einstweilige polnische Polczec
zurücktreten oder sich, soweft sie dazu geeignet , der ordnungs¬
mäßigen Polizei zur Verfügung stellen solle, zu wüsten Auf¬
tritten gekommen . Die polnische Fraktion lehnte unter
großem Lärm die Blaue Polizei für Myslowitz ab und
drohte mit Aufstand . Vergeblich gebot der französische Kom¬
mandant Ruhe , als ein polnischer Stadtverordneter durch
den Saal schrie : „Und wenn ich meine Familie unglücklich
mache ich schieße den ersten Blauen , den ich auf der Straße
treffe, ' über den Haufen !" verließ der französische Komman¬
dant den Saal unter dem Toben der Polen , das sich bis auf
die Strafe fortsetzte und dort Zufamnicnrottungen hervor-
"ief . ern. Achten  die Blaue Polizei für Myslowitz , von
sranzöjischen und Abstimmungsossizieren empfangen und
nach dem Polizeigebäude geleitet , das von der polnischen
Ortswehr , halbwüchsigen Burschen , sofort geräumt wurde.
Zusammenrottungen aus den Straßen wurden von franzö¬
sischem Militär äuseinändergetrieben . In Myslowitz ist die
Lage wieder sehr gespannt . Auch in Bogutschütz lehnen die
Polen die Rückkehr der Blauen Polizei schroff ab und for¬
dern deren Auslösung in ganz Oberschlesien.

Die Meise des Botschafters Laurent nach Paris
Mz . Paris,  6 . Okt . Die Presse zeigt ein übertrie¬

benes Interesse für die Reise , die der französische Botschafter
in Berlin , Laurent , nach Paris unternommen hat . Sre
stützt sich auf eine Meldung des Daily Chronicle , wann ge¬
sagt wurde , Botschafter Laurent sei lleberbrinaer bestimm¬
ter Vorschläge , die sich aus wirtschaftliche und Wicdergur-
machungsfragen bezögen . Der Matin und das Echo de Paris
erklärend daß die Vorschläge , die er überbracht habe, keine
Bedeutung hätten . Das , was Reichsminister Dr . Sunons
getagt habe , beziehe sich auf den Wiederaufbau Frankreichs
nach einem System , das man nicht annehmen könne, weil,
wie die Liberte sagt , es sich um Kolonnen handle , die
man als Arbeiter stellen wolle , und die, da ;ie von deut¬
schen Vorarbeitern angeführt werden sollten , ebensogut auch
von Offizieren und Unteroffizieren befehligt werden könnten.
Das Blatt meint , es könne sich da um einen neum Einfall
handeln.

Daß etwas Genaues über die Sendung des Boffchafters
Laurent nicht bekanntest , geht übrigens aus dem Temps
hervor , der erklärt , es handle sich um Verhandlungen über
Warenaustausch . Frankreich brauche über die in Spa zu-
aeftandene Kohlenmenge hinaus für seine Industrie noch
mehr Kohle , und Deutschland habe Eisenerz und Rohmaterla-
lien nötig . Um diesen Austausch handle es sich be'- den
gegenwärtigen Verhandlungen . Auch das Journal meldet
ähnliches und sieht in dem, was jetzt angebahnt werden soll,
die Wiederaufnahmc der wirtschaftlichen Verhandlungen,
die im Juni begonnen und inzwischen nicht fortgesetzt
wurden . Der Matin betont , daß über die Berhandlimgen
von beiden Seiten oas Versprechen vollkommenen Still¬
schweigens gegeben worden sei. Schon die Art der Bericht¬
erstattung über die Aufgabe , die Botschafter Laureut hier
erfüllen soll , beweist , daß . auf französischer Seite das Ver¬
sprechen gehalten wurde . Man kann also wohl -annehmen,
daß in den Preßäußerungen von heute morgen und gcute,
abend sich die Wünsche der Kreise widerspiegeln , welche dir
einzelnen Blätter vertreten . Dabei ist es von bcsonderm
Wert festzustellen , daß das Echo de Paris dauernd s« nen
Anslandspolitikcr Pertinax eine recht .cltsame Sprache
fübren ' läßt Er meint nämlich , das Abkommen von Spa
habe Deutschland nur unter dem Truck einer Bedrohung
ansgeführt , und er will wieder einmal der Oeffentlichkekt
die Meinung aufzwingen , daß Deutschland gezwungen wer¬
den müsse , das Gesetz der Verbündeten anznnehmcn.



SowjetkrifiS
London , 6. Dkt . Der Manchester Guardian meldet

aus Riga , daß Vas bolschewistische Regime , bas jetzt eine
außerordentlich 'schwere Krise durchmache , jetzt in vie Schluß¬
phase eingetreten ist. Die Massen sind nunmehr bereit , von
Polen einen neuen , auf der Grundlage des Vertrages
von Brest Litowsk aufgebauten Frieden anzunehmen , denn
sie leiden Hunger.

Malrosenrevolte in Petersburg.
Mz . Paris,  6 . Okt . Tie Union -Tepeschenagentur

verbreitet eine Nachricht von einer Matrosenrevolte die am
12. September in Petersburg ausgebrochen iei . 1400 Ma¬
trosen aus Kronstadt hätten einen Teil der Stabt besetzt.
Arbeiter hätten sich ihnen angeschlossen . Bei dem Kampf,
an dem sich auf her Regier,ingsseite auch Chinesen beteiligt
hätten , seien einige Hundert getötet und verwundet worden.
54 Matrosen feien wegen Teilnahme an dem Aufstand zum
Tode verurteilt worden.

lieber alles Erwarten hinaus durfte man am Sonntag
abend feststellen , daß hier eine immer mehr wachsende
Jugendbewegung am Werk ist, sich nicht nur äußerlich zu¬
sammenzuschließen , sondern auch innerlich neuzudenken , was

Mißlingen der russischen Wirtschaftsver¬
handlungen.

Mz . Kopenhagen,  6 . Okt . National Tidende mel¬
det aus Christiania : Nach einem Bericht der Zeitung Aften-
posten hat Litwinow die Verhandlungen mit der norwegi¬
schen Regierung abgebrochen , nachdem diese seinen letzten
Vorschlag über die Eröffnung der Handelsbeziehungen mit
Rußland abgelehnt hat . Er wird wahrscheinlich Mittwoch
über Stockholm nach Reval abreisen.

Paris,  6 . Okt . Nach einer Temps -Meldung aus
London sind die Kontrakte , die Krassin mit englischen Han¬
delshäusern abgeschlossen habe , annulliert Worden.

sie von den Vätern ererbt hat.
Die Vorträge der jungen Führer am Sonntag nachmit¬

tag , denen einige wenige Worte Stresemanns und d. s Abge¬
ordneten Brüninghaus gleichsam als Sammlung politischen
Tatsachenstoffs vorangegangen waren , bewiesen eine vielfach
abgewandelte und doch innerlich geschlossene Einmütigkeit
der Anschauungen , und die nachfolgende Aussprache ergab
dasselbe Bild . Den Teilnehmern der Tagung kann 's nur be¬
glückend in der Erinnerung haften , wie plötzlich junge,
ringende Menschen , die man über ihren engsten Wirkungs¬
kreis hinaus in 'der Jugend der D. V .-P . noch nicht kannte,
mit Führerwillen , Führerbcgabung und Führereinficht auf¬
tauchten und die Herzen mitrissen ; so war 's einer der Höhe¬
punkte der Tagung , als nach den Worten eines Winzers
aus der Pfalz das Deutschlandlied ursprünglich und un¬
mittelbar den vielen jungen Menschen als ein Treugllübde
auf die Lippen sprang . Das beste aber schien uns , daß
nicht die leiseste Spur einer Stimmungsmache zu erkennen
war . So fanden die Worte eines Redners ein lautes,
brausendes Echo, der sich über die zivilisatorische Pflege des
Nationalgefühls durch Hurrapatriotismus und Feierei an
irgendwelchen äußerlichen Anlässen aufs bitterste beklagt .'
und die Geburt eines neuen , kulturellen Nationalgefühls
aus den Zeichen selbst dieser dunkeln Gegenwart . rkennen
zu können glaub ^.". Es schälten sich allmählich die Eck-

V-Utische Raadsch« ,.
Tie letzten deutschen Kriegsschiffe,  nämlich

Lübeck, Stettin , Danzig , Augsburg , und München wurden am
Samstag im Firth of Forth abgeliesert.

Das Schicksal der deutschen Seekabel.  Am
nächsten Freitag wird in Newyork eine Konferenz für die
Verbindungswege der Welt eröffnet werden , an welcher
England , Frankreich , Italien , Japan und die Vereinigten
Staaten teilnehmen werden . Bei dieser Gelegenheit soll auch
endgiltig über .das Schicksal der deutschen Kabel entschieden
werden.

A cht st u n d e n t a g i n Belgien.
Eine durch die Fachverbände der belgischen Eiienbahnj--,

Pest -, Telephon - und Telegraphenangestellten einberufenc Ver¬
sammlung hat einstimmig eine Entschließung angenommen , in
der die Einführung des Achtstundentags verlangt wird , widri¬
genfalls das Personal in Streik treten würde.

Rach einem Stockholmer Telegramm schließt der Reichs¬
haushaltsetat für das letzte Finanzjahr mit einem Uebwschuh
von 385187 061 Millionen Kronen ab.

Bolschewisten in Italien.  Die italienische Re¬
gierung beabsichtigt nun , beit ausländischen Bolschewiken, die
bisher ungestört im Lande umherreisen und eine lebhafte Werbe¬
tätigkeit entfalten konnteU, das Handwerk zu legen . Es find
Hast - und Ausweisungsbefehle gegen drei ungarische Kommuni¬
sten erlassen worden . Außerdem! soll die Paßkontrolle bei der
Einreise von Bolschewiken verschärft werden . Tie ilt ' ' mische
Regierung hat den .31. Oktober als das amtliche Enoe des
Kriegszustandes festgesetzt.

Die Bedrohung Armeniens.  Einer Times-
Meldung aus Konstantinopel zufolge bestätigt es sich, daß
Kiasim Karabekir Pascha mit regulären Truppen in Stärke
von 15000 bis 20 000 Mann die armenische Grenze über¬
schritten und Olth genommen habe . In Armenien herrsche
große Erregung . Die Regierung von Eriwan kann den Ein¬
dringlingen von ihrer 40000 Mann zählenden Truppen¬
macht kaum die Hälfte gegenüberstellen , um die Nordost-
unk Südostgrenze des Landes nicht zu entblößen.

Die Arbeiterbewegung in Indien.  Man
meldet der Times unterm 1. Oktober aus Bombay : Die
Streikepidemie dehnt sich weiter aus . Die Arbeiter der Gas¬
anstalt haben ihre Arbeitsstellen verlassen . Die Stadl ist
im Dunkeln . Sehr ernste Unruhen sind im Distrikt von
Lakhintur in der Provinz Assam üusgebrochen , wo die einge¬
borenen Beamten der Teehandlungen in den>Streik zetteten
sind uno es zu Unruhen gekommen ist. Die Arbeit wurde
noch nicht wieder ausgenommen . Die Unruhen dehnen sich
weiter aus.

Pfeiler und Angelpunkte der Bewegung heraus : deutsche
Politik und ein neuer Lebensstil der Jugend . Deutsche 'Poli¬
tik , eine glückliche Formel , ist der aus dem Idealismus der
Sachlichkeit geborene Drang , von Jugend auf mit den poli¬
tischen Dingen umzugeben , vor allem auf den Gebieten,
von denen die D . B .-P . die Parteipolitik verbannt wissen
will , und die Erfahrungen anzuwenden , zum Wohl des
Vaterlands , das hier gesucht wird in einem aus Selbst¬
erforschung und Selbsturteil errungenen Selbstbewußtsekn
und innigster Bejahung und stärkster Behauptung deutscher
Art nach innen und außen ^ Der Lebensstil dieser Jugend
verlangt eine neue Geselligkeit , die statt materieller ' Ge¬
nüsse geistige Erquickung , Freude statt Amüsement will;
verlangt von jedem einzelnen die Pflege der vollendeten
Körperlichkeit durch Wandern und Abhärtung jeder Art als
Grundlage für wurzelechtes Fühlen ; verlangt ein vorurteil¬
loses Durchdenken aller Fragen , nicht zuletzt auch der natio¬
nalen , die sie noch nicht als gelöst betrachtet , sondern durch
Verinnerlichung und Vertiefung erst lösen will.

Die besten Anzeichen aber waren diese : Es war die
Anschauung aller , daß man es nach den Jahren bequemster
Auflehnung gegen das Alter in revolutionären Kreisen ver¬
suchen wolle und müsse, jung und alt in den einen großen
vaterländischen Gedanken zu gemeinsamer Arbeit zu stellen,
der von beiden Förderung erfahren könne , vor dem aber die
Altersunterschiede und die Unterschiede der Generation von
selbst züfammenfielen . Endlich war es ein gemeinsamer
Kulturwille : der sich die Zukunft der Jugendbewegung nicht
von einer Massenarbeit versprach , die wahllos nur Mit¬
glieder häufe , wie es , von außen gesehen, die Politik inner¬
halb eines sormaldemokratischen Staates verlangt , sondern
der den Weitermarsch in der Richtung der Wertarbeit leisten
will.

Wir möchten b̂ehaupten , daß dieses Wollen der noch
jungen Bewegung gut ist , daß ihre Ziele , wenn man sie in
den Rahmen aller andern Zweige der Jugendarbeit stellt,
sie zu einer Sturmsäule eines neuen nationalen Gedankens
machen können , Ser ans innerlichster Selbsterforschung ge¬
boren ist . Und so konnten die Führer in die Heimat reisen
mit dem beglückenden Wissen , daß diese Jugend echt, frei
und reinen Willens ist, zum Heil des Vaterlands.

Vermischte Nachrichten.

Born Reichsjugendtag der Deutschen
Bolkspartei.

Der Köln . Ztg . entnehmen wir folgende Schilderung
des Reichsjugendtages der D . V . :

Minden,  4 . Okt . Zu dem Reichsjugendtag der Deut¬
schen Volkspartei waren etwa 1200 Vertreter aus allen
Gauen der ' deutschen Heimat erschienen ; diese Zahl ver¬
mehrte sich noch durch die Jugendgruppen in der nähern
und weitern Umgebung Mindens , die vollzählig herange¬
wandert waren . Die Jugend hatte es sofort erfaßt , daß
sie an dem einzigen Strom weilte , den man von der Quelle
bis zur Mündung heute noch als frei und deutsch bezeichnen
kann ; so kam es schon in den giebligen Straßen der alten
Wescrstadt zu Augenblicken innerer Erhebung , wenn die
jungen deutschen Menschen aus Ostpreußen und der Pfalz,
aus Friesland und Sachsen einander als gleichgesinnt und
gleichgewillt erkannten und einander begrüßten . Dennoch
waren die Vertreter der einzelnen Wahlkreisverbände und
der Jugendgruppen nicht ohne Sorge hingereist . Wenn auch
das starke Anschwellen der Jugendbewegung der D . V.-P . in
wenig mehr als einem Jahre auf über 300 Jugendaruppen
und 25 000 Mitglieder ein bedeutsames Zeichen war , es
bättte sich doch Herausstellen können , daß dies? Stärkung
auf äußerlich geschickter Organisation beruhte , nicht aus
innen » Drang ; es hätte eine Ernüchterung kommen könn ' n,
wenn man hätte ftststellcn müssen , daß die Bewegung von
einem kalt berechnenden Parteiegoismus eingeleitet wor¬
den wäre und die innerlichen Anzeichen der Jugend ver¬
missen ließe . Diese Fragen konnten erst auf einer Rcichs-
tagung gelöst und entschieden werden ; die Aussprache aller
Führer aus allen Gauen »vor eine Notwendigkeit geworden.

Als der Dompteur des Zirkus Bruma in Nord Hausen
den Bärenkäfig betrat , um ihn zu reinigen , faßte ihn ein
Bär und warf ihn zu Boden , worauf sich auch die beiden «ndeoon
auf ihn stürzten und ihn an Oberschenkel und Hüsten erheb¬
lich verletzten. Erst zwei herbeieilenden Angestellten gelang
es, ihn durch Uebergießen der Tieve mit kalrem Wasser zu

immer nicht zusammenfinden will in einem starken CiL
willen . Nur opferbereiter  G e m e in s cha f tzsj '1
kann uns retten , und den werden wir nur totebergetoir *
wenn wir Len I a m i l i e n,s i n n in unserm Volk zur
erstehung bringen . Cs hat nie eine treuere Hüterin.
bessere Pflegerin dieses Geistes gegeben als die Kirche'
selbst auf diesem Geiste ruht , die nichts anderes sein\
als die große , völkerversöhnende und menschenbeglüt^
Gottesfamilie . In ihren größten Geheimnissen , di ? egzt
nende und gläubige Betrachten in die höchsten Höhenj
Gedankens führen , eröffnet sie uns wunderbare F ?rpH
in die Tiefe des Menschenlebens und so wollen wir jj»
einmal den Beziehungen ' der Geheimnisse dieser Famitz
gedanken liebevoll nachsinnen im Geheimnis der
fa ltigkeit,  der Me nj  ch w erd ung  und der
lio .en Kommunion.  In seiner weiteren Rede
Pfarrer Rosch Ausführungen über die Dreifaltigkeit,
wir , des Raummangels wegen , nicht in i.hrer Ausführlich
keit wiedergeben können . Auf das heute so vielbesproch^
Thema die Furcht vor dem Kinde  eingehend ta^ ,!
Redner dringend vor der großen Gefahr , die in diesem lW
für unser Volk verborgen sei. Eindringlich führte er
reich als warnendes Beispiel an und wies auf den mntqeg|
Zusammenhang der Familien hin , in denen Kinder i *
Händen seien.

Nach Schluß des Amtes wurde den Gläubigen
bischöfliche Segen erteilt . Der Bischof begab sich hm
ins Kloster , wo er die erschienenen Gäste , unter tinoetml
auch eine Vertretung der katholischen StuoeutenveröiO^
„Unitas " empfing.

An das Pontifikalamt schloß sich die Versammlung ad
studierenden Jugend in der gleichen Kirche . Als Referent
sprach Pater Schmalbach,  S . J.  von Coblenz . M
dieser Rede , die einen Weckruf an die Jugend Nassaus eel-i
hielt und mit den Worten : Ne degeneremusl Seife,|
wir nicht entarten , wandte sich der Bischof mit aufmunter
den Worten an die Jugend und erteilte ihr seinen Stjen.j

Nachmittags fanden wegen des schlechten Wetters
rallelversannnlungen in Ober - und Niedert ahnstein ftolt1
Die Versammlung in der St . Barbarakirche in Niederlŝ ^
stein , die um 3 Uhr begann , wurde von Justizrat ft
Dahlem  geleitet , die in der Johanniskirche von Bürg
meister Ro 'dh,  die in der Pfarrkirche zu Oberlahnstei »»
Rechtsanwalt Sturm.  In Niederlahnstein sprachen i-
hcimer Justizrat Ma r x-Düsseldorf , Pfarrer Rosch -AM-
nach und Rektor Malzbender -Ems:  in Oberlahnji»!
außer dem erstgenannten auch noch Verbandssckretiir Si¬
tze r m a n n , sowie hier wie dort der Bischof  unfern|
Diözese.

Rektor Malzbender  forderte in seiner Rebe de
christliche Schule mit konfessionellem lh-
te iri (f) t und begründet dies an Hand seiner langjlihrW
Erfahrung . Dagegen lehnt er entschieden den moralisch«
Unterricht , wie er in Frankreich üblich ist und gleich' ""
den religionsgeschichtlichen Unterricht ab . Seine Rede
viel Beifall . , '

In den Versammlungen wurden folgende RcsolutiM 'l
angenommen:

„Die Katholikenversammlungen zu Lahnftein stell
mit Schmerz den wirtschaftlichen und seelischen Verfall ö«I
deutschen Volkes fest. Sie sehen die Arbeit ihrer Adel--s
würde beraubt und die Träger der Arbeit mißachtet . 2T
Grauen gewahren sie die Abkehr von dem dreieinigen Go
der uns .erschaffen , erlöst und geheiligt hat , und die äi-
betung des neuen Götzen , des Mammon , des Genusses 'fl®
des Spottes . DU Katholikenversammlungen rufen das deut¬
sche Volk zur inneren Erneuerung auf . Sie fordern
Durchdringung des ganzen Lebens mit tatfreudig!"
Christentum . Nach ihrer Erkenntnis kann nur die d« !
Jahrtausende erprobte und durch Gotteswort bekräftig^
Sittenlehre das Volk vor dem Abgrund retten . Die ^
betung des Mammons , des Genusses und des Spottes
widern sie mit dem Bekenntnis des Glaubens an den dw-^
einigen Gott und das Gelöbnis der Treue zur katholisW
Kirche . Dem materialistischen Sozialismus stellen ste
Nächstenliebe des Christentums gegenüber , die in stM
Willensbeftimmung für den Nächsten sorgt wie M W
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Kahn steifer Katholikentag
Dem Lahnsteiner Tageblatt entnehmen wir auszugs¬

weise folgende Schilderung über den dort am 3. Oktober
stattgefundenen Katholikentag:

Der Katholikentag jst eine Errungenschaft der modernen
Zeit . Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit auch der
kleineren Katholikenvcrsammlungen bricht sich immer mehr
'Bahn . Vor nicht gar langer Zeit kannte man nur die
großen Katholikentage , die alljährlich in einer größeren
Provinzstadt abgehalten wurden und hauptsächlich politische
Ziele verfolgten , gleichzeitig aber auch machtvolle Kund¬
gebungen für den katholischen Glauben darstellten . Auch
kleinere Katholikenversammlungen können machtvoll Wicken,
wenn sie ^ ut und einheitlich organisiert sind ! — Das unbe¬
stimmte Wetter war dem Laynsteiner Katholikentag leider
sehr wenig günstig . Trotzdem begab sich eine große Menge
auf den Allerheiligenberg , wo um 9*4 Uhr das Pontifikal¬
amt in der Kriegergedächtniskapelle abgehalten wurde . Dem
Bischof von Limburg assistierten Direktor Boland , Studien-
rat Jung , Kaplan Ehl und Pater Franziskus . Die kirchen-
mufikalischen Aufführungen wurden von Dekan Müller ge¬
leitet und vom Kirchenchor Oberlahnstein in gewohnter
Weise zu ,Gehör gebracht . Nach dem Evangelium sprach
Pfarrer stz,osch über Religion und Familie. „Wir
feiern heute einen Katholikentag auf dem Allerhkiliaen-
berge und bekunden damit unseren Willen , die alte ti :fe
Idee von der Gemeinschaft der Heiligen zur lebendigen
Geltung zu bringen , überzeugt , daß auch heute nur vie
frohe Botschaft vom Gottesreich die Menschheit retten und
unser irdisches Reich aus der Tiefe der Not hinausführen
kann . Was .unsere Not so berzzerreißend groß macht , ist
nicht die .materielle Armut , denn die kann durch Arbeit
und Sparsamkeit überwunden werden , sondern die beklagens¬
werte geistige Zerrifsenheit unseres Volkes , das sieh noch

elbst . Erneuert sich das Volk in Christo , dann wird d"
Arbeit wieder heilig sein und Gottes Segen tragen. Sonn

wird auch das Vaterland vom Untergang gerettet ft**-
Die zweite tritt ein für die christliche Schule : ,
„Der Katholikentag fordert die katholischen Eltern m

gesichts des ihnen durch die Reichsversassung eingerliuin-J
Einflusses auf , mit aller Kraft und Entschiedenheit MW
Erhaltung der christlichen Schule und den Schutz der re »
giösen Erziehung her Jugend einzutreten . Sie empfiellli b"
wirksamen Geltendmachung der Elternrechte den ZusaMw j
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schluß der katholischen Ellern zu losen Ellernverer iniMNSf
ohne Vereinsbildung pnü Mitgliederbeitrag , die
^) and mit der Geistlichkeit und der katholischen LehrersW
und in Verbindung mit der katholischen Schnlorganis « ^
auch die Aufklärung aller Bevölkerungskreise über ^ ie ka
lischen .Schul - und Erziehungsideale erstreben . SoW
katholischen Etternvereimgungen soll insbesondere au«W
Wahl tüchtiger , gut katholischer Eltern in die amtlW
Elternvertretungen sein . Die katholischen Eltern werde» ^
gefordert , sich lebhaft in diesen zu betätigen für dtt' ”jj|
tonung des christlichen Erziehungsgedankens ein ;» . j
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Auf einer gut unterrichteten , aber auch in echt
Sinne erzogenen Jugend beruht die Hoffnung auf
erneuerung des deutschen Volkes ."

Der Katholikentag bildete eine machtvolle
fies gläubigen katholischen Volkes.

^it,
: »tn

Qnd

flu$ dem Unterlabnkreise. —
n Kartojselspendc für die bedürftigsten Kriepshlnik ^

denen des Unterlahnkreises . Auf Anregung des
des der Kriegsbeschädigten' und Hinterbliebenen hat^ d.e ' ^
bauernschast eine Kartoffelspendc für die Vedürfl 'E
Kriegsopfer in Aussicht genommen . In den Dörfern
Listen, in welche die Spenden eingellagen werden. ^
kein Landwill dalln fehlen . Angesichts der Sölgc , ^
durch die Eindeckung mit diesem wichtigste» Naht'
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f* fe manche arme HinterSNebeirenfaMlie-kngezoaen ist wird
es die Bauernschaft, als eine Ehrensache betrachten diesem un¬
verschuldeten Elend zu steuern. Eine gerechte Verteilung durch
die Organisation tu Verbindung mit der Kreisbauernschaftwird

t gewährleistet.
... u 5: Cft  Die diesjährige Obst- und Ge-

«ulfeaui-stellung de, Obsh-und Gartenbauvereins war gestern
"̂^ten Male für jedermann zngängig gemacht. Tie i .«

. großer Menge zur Ansicht aufgelegten .besten Evzenpniffe
an - bst, Gemüse und Konserven gabckn den zahlreichen Be¬
suchern der Ausstellung dollste Befriedigung, zeugten aber auch
davon, welch eine intensive Arbeitskraft der Verein zur Ent¬
faltung bringt. Bei der gleichzeitig vorgesehenen Aussetzung von
Prei,en kamen 3 erste, 10 zweite, 10 dritte Preise. sowie einige
lobende Anerkennungen zur Verteilung.

Stns Bad Ems and Umgegend.
e Städtisches Notgeld . Auch die neuen 50 Pfeunia-

; Scheine sind fertiggestellt und können bei der Staötkasie ab¬
geholt werden.
. e Obstmarkt Aus den am Samstag den 9 d Mt?

i ftaminöenben Obstmarkt wird an dieser Stelle nochmals' bin'
gewieten, Auch aus diesem Obstmarkt dürfen Ländler bis
znm Schlüsse des Marktes Obst n i cht a u f ka u f en.

e Stemm - und Ringvcrcin . Am^Sonntag den 10.
Mktobcr feiert der Stemm- und Ringverein sein 11. StiftungS-
j fest verbunden mit athletischen Vorführungen unter Mitwir¬

kung oe- Athleten-Svortvereins Metternich, sowie Gesanq- oov-
treoen von Herrn Hubert Rotzbruch. Wie allen Freunden be¬
kannt sein wird, hat der Verein stets das Beste gezeigt und wird
anch dieses Fest einen guten Verlauf nehmen.

|L L .®** Eintracht wird am Sonntag , den
0. Oktober ttn „Rhein.. .Hof" fein 47. Stiftungsfest durch

Lvnzert und Ball feiern. Außer verschiedenen Volksliedern!
wrd auch ein neueinstudierter Cihor mit Pariton so' , zmu Vor-
twg gelangen. Der Verein tchrd es sich angelegen sein lassen
emen Mitgliedern und Gästen wieder einige gemütliche Stna'

den zu bereiten. >
e Achtung GabclsLergcrancr ! Auf die heute abend im

'̂ ''77 stattfindenden Monatsversammlung sei wegen j
Mt Wichtigkeit der Tagesordnung besonders hingewiesen " j

«^ Personalien . Herr Alois Redelberger,  Sohn des !
W ^ Eechers Julian Redelberger Hierselbst hat an der deut- j

£ .‘ 'schule zu Roßwein in der Hauptabteilung A für ?
NMWruktion . Bau- und Kunstschlossereivor dem sächsischen!
^ ? mmtssar sein Technikerexamen mit dem Prädikat „Gut"

n und ebendortselbst vor der zuständigen Handwerkŝ «
die Meisterprüfung im Schlofferhandwer' abgelegt l

demotr . Partei . Für gestern abend war l
*Ss lt Cmf ^ artei ein ^r -tvag von Tr . D e cha m p s j

° 7? "b? öte Sozialisierungsfrage des Berg- !
l EL “! 94? ' ^ Eps kam in seiner woUdurckdach- {

«Hirte VfUr 280rt  Sozialisierung zu sprechen u:n|b j
...ntc den verschiedenen Sinn dieses Wortes um schließlichi

r . '7 cnannten  Mchrwertsthgorie anzugelangen'. An
4°tt letcht verständlicher Beispiele erklärte er diesen Begriff
der "^7 ' b̂ e5 nid,t nur öer  Handarbeiter, sondern auch

! » Koptarbeiter und der Unternehmer sti, die den Mehrwert
SX ,f on » ' !" * * ”. » >- -- tmmen
»eintieii C6l’ ten “7 brrduftrien, die Leistungen der Allge-
h'lliik nUIi 111111eine ^rechte Formel gefunden werden,

i | 75 ' Körperschaften an dem Mehrwert beteiligen
^ 4 ? °* 2 n' ttf,t öes  Redners ist eine direkte Ablehnung der
■Ph n"7 .fnI’d)' 3n Mr  interessanter Weise schilderte

Redner den allmählichen Ausbau der Kohlonibera-
Ä« 77 ^ nnzeichnete das vergangene schlechte System gegeu-

heutigen. Redner stellte dann die Frage ob dieses
üj f|7 J,! !!n' welche? sich ohne Zweifel bewährt bat. ivo

tzLI ' Mehrwert zum größten Teil in d-e Hände des
^Mers geflossen ist. weilerbestehen soll, oder durch

kommen Das Vereinsvermögen beträgt ?4036 Mark und
es hat frch gegen das vorletzte Geschäftsjahr um 3209 Man-
vermehrt. T êr Mndoieh-Versicherungsverreinhat 837 2
güebei und 2331 versicherte Tiere mit 1830 901 Mark Ber-

\ $ !tt8 Sefeere  i 'i nm 114 521 Mark gewachsen
toUi ben 38 Xinc mit 18597  Mark . Au Vermöge

beiitzt dreser Verein 48 773 Mark: es ist q°oen das Äb,
™2J! 13475 « --- »Ä.

Öün ber  Rechnungsprüftmgstomnliisisnals
tn iefer ,§11X11# einwandfrei bezeichnet. 'In die Reckn-ings-
pruftmgskommisiionfür 1920 wurden die Herren Bürgermeister
Winter, Singhofen und Jung . Gntenack-r wieder gewählt Zu
Schiedsrichtern beider Vereine wurden !ür 1921 dwielb-n 12
Herren, die für 1920 gewählt sind, wiedergewühlt.' Alsdann

bie 'a bmt öen m der vorjährigen Generalversammlung !
gewählten Kommissionen ausgearöeiteten Vorschläg- zu Sai - !
zmigsandernngen geprüft, gutgeheißen und M -Beschlüssen\
er̂ ßen Es handelt sich hauptsächlich um die Paragraphen 28 l
% «nt £ etJT% e\ ^ Mrdeversicherungsvereins und „ }
r 8imb Jl  Öeö  Rindviehderiichernngsvereins. TieIlcnderunaen i
sollen am 1. Januar 1921 in Kraft treten In Zukunft liind s
Fo-ylen schon von drei Monat ab versicherunasfähig und ver \
sicherung-pfl,cht,g. Für notgeschlachtete Pferde kommen 80 ^
Prozent und für notgeschlachteges Rindvieh 85 Prozent be* j
Schätzungswerteszur Auszahlung, während die Schadengeld«
f !J -S aeite S,CtC  beider Vereine nach wie vor 75 Prozen« '
entschädigt werden. Es ist damit beabsichtigt den Mitatte
deru den Entschluß zur zeitigen Notschlachtung' von Tie » zu
erleichtern. Den neuen Zeitverhältnissen Rechnung ma nd
wurden durch Vorstandsbeschlüssedie zulässigen HöchMchätznnaen
für Vierde auf 10 000 Mark, und für Rindvieh auf 6060 Mark
heraufgesetzt. Mit Rücksicht auf den äußerst günst gen Ver
mogensstand des' , RindvichL,ersichernn,gsvereins wurden -d e
Versicherungsbeiträgefür diesen« nein für das erste Halbjahr
192G von /z ans Pvozvnt, alst absrmÄs rfn  sie Hälfte

^ unversicherten kleinen und mittleren Vjch-

mXntZ. * -m

! Sl '1 ? bel -5l at J Üt öiefeS  Ä °hr gestalten wird . Sovie5
überhaupt kei el f. m Defizit von 49 Milliarden
r i 4“? r eclne Rede  sein kann. Das Bestreben der

f «^ "^ hvherwaltung geht dahin im Gegenteil schon
\ d ° t ,t t H *UffinÖCn  ? a^ eä-U‘ bon 14'4 Milliar-\ oen  we,entlich herabzumrndern.

Zur Kartoffelfrage
i 6. Oft. Dem Reichsministerium für
i Ernährung und Landwirtschaft gingen Nachrich en au dar
l »ber. daß der Vollzug der B!reinbarnn2dst zw^ 7e^
! ^ ^ anr,atlonen der Landwirte und der Verbraucher vom 28
f September in der Reichskartoffelstelle über di? sreiwfllrge
^ Etttbultung der Pretsobergrenze von 25 Mark für den

^ °? tfser Kartoffeln zustande gekommen ist, darunter leidet
daß infolge des Beschlusses des volkswirtschaftlichenAus'
schtl,,es des Rerchstages vom 30. September mit der bchör"

Demgegenüber erklärt das Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft , daß nach den grftrfmnTp»
Kriegswirtschaft die behördliche Festsetztmz von Höchstpreisen
A ' glerchzetttge Erfassung der Ware dazu gefüh t habe

7t , fr 6 b°m ° ffemtt  Markt verschwindet und im
Schleichhandel zu wert höheren Preisen abgesetzt wird Liest
Erfahrungen wurden vom Vertreter des Reichsministeriums

^wähnten Sitzung des volkswirtschaftlichen
Ai,..' ,chus,es Mrt dem Bemerken hervorgehoben, daß das
Mtmstermm hiernach nicht in der Lage sei. in eine^̂Rück-

tn"7 ^ r7 ^ eisen Zwangswirtschaft behördliche Kar-
- tosfelhochstprerse festzusetzen. Freiwillige Bereinbarunren
i Erzeuger- und Verbraucher-Verbänden ver-
Z 'buchen für erne allgemeine Senkung der Kartoffelprelle
j mehr Erfolg . Dieser Standpunkt ist übrigens du ch eine? wertere vnnr _

letzte Aschnchrek.
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1(1,1? ' “ ^ ber Allgemeinheit den ihr zustehenden Teil

!^ te rukommen läßt, abgelöst werden sali. Um dieses
i tz, -7 ^.̂ îthre«, sind von der Sozialifternngskommifsioni

eingegangen und zwar von Ar . Malier
ag ^ dem Sozialisten Lederer.  Beide '28^

ta,/Uw^ 0tt 8htfanS; an  strengstens eine Verstaatlichung ab
DemLT înC  allmähliche Ablösung des Bergbaues

l-rwatbesitz(30 Jahre ), hingegen Lederer die sofortige1
« °n Handf von verzinslichen Obligationen. Tie tech-
arng soll nach Rathenau und ebenso nach Lederer in die
»Staates und zwar ist hier der Reichskohlenrat als

v nanz gedacht, gelegt werden. Redner hält diese
stei.7 ^ -. b""' rrst-in großen Fehler und verwirft eine

äeiot""" vernng. Durch Beispiele uns der Wirklich-
M « A" Unmöglichkeit der Rentabilität bei oben er-
' siq/A !"«' Dagegen galt der Redner den « jerkau'f
-für^.^ orde, die dem heutigen Syndikat aleichlommtzn!
J®Inteni)ir+.Tlllr*bar' Dir dlnsicht, den Unternehmer durch :
"Fehlr . 7 Ju  Echaen , hielt der Aussührende si!c einen ■
nqenL :7 a bteses System die Gefahr des Raubbaues in i
ntnoe« 7 konnte der Redner seine interefsantenj ’
‘»erben '®ert  waren, von einer größeren Menge ge-
ligkeit' ***7 * *** Eude führen, da er durch anderweitige

>«>! ^ - ^Hwungen war, nach Coblenz zurück,zukehren,
tnten gr J. 1° bankt , im Namen der Anwesenden für die i

, --Her 6a7®f̂ ruil«en  und sprach hie Hoffnung aus , daß s
- ^ siib»>, einmal nach Ems kommen wird um !
^ r&eiter  o 9en JU  beendigen.

»»t 3u( f/ i er bricht auch den vbigen Wunsch aus und
^ rusagt"̂ " "

,-gsten1
zirku'-^ ;8 dm

a- „mM
tge, !

ou, .. 4 tprccht auch den obigenW"wch aus und
ß rusag!"^ Aussprache, di- ihm Situdienrat

^Eez und Umgegend.
7er Pferde- , Rjndviel,Versicherung Am Montag
7 ^ >Akrei7 ber Mndbichvetftcheru.lgsvecejn für
? a&, dieu (,f7 C,' nfüm  b ^ ordentliche Mitglicdetzver-
' 7 ^ ddep.tt 7t ? m-7 b' ' "chi war. Ten Vorsitz, führte

Herr D0“ Berndroth. Der Reudeut
beichte s«. , "ch«ungssteller Achistein erstatt- !e die

77 493 smj fnl r ^ anocf) der Pfecd'stVecsichc^
« ALL mZ  A ■* « ** *

; Witt 40 ,,nw~T8 7 aiC’ ^ i" Zahl der versicht-r-
W ' Sen. ,Z^_ b bas Persicherungskapitalum 882513

■ « rchhäbigung -ind 20  Pferde ge-
i

ene Nachricht, « der Diezrr und « mser
i Zettnntz.

Die Kommiffionsbcratungen in Brüffel
Mz. Brüssel,  6 . Okt. Auf Beschluß der Finan -ktn-

ihrc" untersuckunm ' ^ ,vier eingesetzten Kommissionen< „/ " ^ rsuchungen über die Staatsfinanzen Wäbrunts-
un- Geldfragen sowie über die internationalen Handels- uno
Kreditbeziehungen ausgeführt . Zn zahlreichen Sltzung?u
haben dre einzelnen Arbettskomitees die allgemein gültiaetr
Grundsätze aufgestellt . Sie werden nunmehr nach der Ge-
ichastsordnung der Vollsitzung zur Beratung und Beschluß-
fasst mg vorgelegt werden. Nach der heute vorgl h neu
Tagesordnung wrrd am Donnerstag vormittag die Volll
sttzung sich mit dieser Aufgabe zu befassen haben.

Der Borfriede im Osten.
Mz Riga,  6 . Okt. Tie Abschließung des Präliminar¬

friedens kam selbst für die Teilnehmer der Konferenz ziemlich
uberrafchend da die Führer der beiden Delegntionem Joffe
und Domski IN aller Stille verhandeltê Beide Parteien
haben sich verpflichtet, den Frieden und den Waffenstillstand
brs Freitag zu unterzeichnen und sich für die sofortige Gültig- -
kett einzusetzen, jedoch ist eine endgültige Entscheidung noch nicht ^
7 mdt  lt,0rben- Sür die Kündigung des
Waffenstillstandes haben die Russen eine Frist von 25 Tauen
gefordert. Tie Polen schlugen, eine Frist von nur 36 Stunden
vor. ,jn den territorialen Fragen ist es zu einer Einigung
gekommen Rach ihr ist dre alte galizische Grenze oeibehalten.
worden. Litauen ist hingegen von Rußland durch einen Korri¬dor getrennt.

Die Umbildung der Polizei
r  h ^ e r 1 *n ' 6- Dkt. Der Minister des Inneren,
Sevenng , hat nunmehr einen Erlaß nebst Ausführungs-
bestlmmungen betr. Auflösung der Sicherheitspolizei uno

. Umolldung der Polizei in Preußen herausgegeben.

. Danach wird mit dem 6. Oktober 1920 die Sicherheits-
f Polizei etnschlteßlich, der Stäbe aufgelöst. Die der Ausrecht-
i ^ Haltung 2er Ruhe. Sicherheit und Ordnung dienende

Pollzei ist eine rem örtliche. Ihre Zuständigkeit beschränkt
. !!7 ^7 ben - rtspolizeibezirk. Sie untersteht mit den
. sämtlichen Beamten in Orten mit staatlicher Polizeiverwal-
, tuna den Polizetpraftdenten bezw. dem Pollzeidirektor, in
\ i t.,en „? ,,bere" stellen öen kommunalen Ortspolizeibehörden.
j Dre Verwendung von Polizeikmsten außerhalb ihres Be-

äEs kann nur auf besondere Anordnung der Landespolizei-
, ü^ ürde ftattfmden . Drese hat dann gleichzeitig die Befehls-
i Verhältnisse zu regeln. Eine Anordnung über die Dienst-
j 77 ;7 m0 l T. erfoIflt  demnächst. Bis dahin wird die

ütsherrge Dtenstkletdung weitergetragen
An Bewaffnung stehen der Polizei zu: für jeden Be-

amten erne blanke Waffe, eine Pistole und eine Handgoa-
^ nate , für fe drer Beamte ein Gewehr oder ein Karabiner,

ftlr fe zwanzig Beamte eine Maschinenpistole, für je tausend
Beamte em Panzerloagen mit zwei schweren Maschinengc-

Der Defizit der Reichseisenbahnen
Mz. Berlin,  6 . Okt. Amtlich. Durch die Presse

geht dre Nachricht, daß das Defizit der Reichseisenbah -
verwaltung für das Etatsjahr 1920 sich auf 23 bis \
Milliarden Mark belaufe und im Rechnungsjahr 1921 so¬
gar die Höhe von 40 Milliarden Mark erreichen soll. Diese
Angaben sind völlig unzütreffend.  Rach den ab¬
geschlossenen Etatsarbelten für 1920 beziffert sich der Fehl¬
betrag bei der Reichseisenbahnverwaltung auf rund 144
Milllarden . Hierzu tritt noch der Bedarf im außerorden't-

Haushalt , mit etwa 2 Milliarden , fodaß der Zu-
ichußbedars der Reichseisenbahnverwaltung für das Haus-
haltsfahr 1920 im ganzen etwas über 16 Milliarden betra-

S ®re}urteiIu,, 8 bes Finanzabschlusses im
n/rm ^ iahr 1921 liegen zur Zeit zahlenmäßige Fest¬
stellungen nicht vor, es kann aber noch nicht gesagt Iverden,

- ^ luuutiuntt l,r uvrrgens durch eine
! « n? ° m NA - -k« ° d d -s Relchstaaes
^ - ^0- September angenommene Entschließung
! dre allgemein die Stellungnahme der Regierung in d r
l unedle m Kartoffelverforgung billigt, anerkannt worden
> und dre Reglerung wrrd weiter an ihm festhalten.

^ Vertagung des Landtages.
Mz. Berlin,  6 . Okt. Der Aeltestenaus»<huK den

I preußischen Landesversammlungbeschloß, mvrgen̂di? Sitz-
- ungen bis zum 19. Oktober zu vertagen 6

Sie Durchfahrt durch den KielerKanal.
, , Mz Paris,  6 . Okt. Der Botschafterrat beschloß in
ferner gestrigen Sitzung unter dem Vorsitze Cambons das
Anhalten ernes dänischen Dampfers am Ausgang des Kieler
Kanals als Verletzung  des Artikels 380 des Frieöens-
2 *W SU betrachten . Dieser Artikel gewährt allen
Machten  rm Kriege wle im Frieden die Durchfahrt
.urch den Kanal . Der deutschen Regierung soll eine Note
m dieser Angelegenheit überreicht werden.
, Wie schon wiederholt mitgeteilt, steht die deuffche Rc-

E/UA «uf dem Standpunkt , daß das im Par °gra? h 380
.es Frteöcnsvertrages vorgesehene Recht der fteien Durch-
^hrt durch den Kieler Kanal nicht ausschließt daß beÄ,
Verkehr von Handelsschiffen durch den Kanal die deutschen
können î" atsvor,chriften zur Anwendung gebracht werden

Aus der bayerische« Laudesversammluna
! o ^ ünchen,  6 . Okt In der heutigen Sitzung de«
I Landtags wurde der Antrag des Unabhängigen Ca'- is mif
i sofortige Haftentlassung des wegen Aufreizung-um

j orfcneten ^fiEnberger gegen die Stimmen der Mchrheitsw-̂
j Slalisten der Unabhängigen und des Kommunisten Graf a bge-
- lehntz  Justizminister Roth stellte fest, daß es die Pflicht

zugehem ^ ° r .ung war, gegen Cistnberger L

Aus dem Saargebiet
. Saarbrücken,  6 . Okt. (Wolfs.) Die Saarreaiernna

^ ^Üüüöung des auf die Dauer von zwölf Jahren
gewählten Banköirektors Köhl zum ersten Bürgermeister
und des Buchdruckereibesitzers Schäfer zum dritten Be ae

°. r Stau  Startrü & n »ur aufL
wahren vorgenommen . Die Wahl des unabhäuaiaen Eilen
bahnsetretärs TH- m- . - s w»w ° nichs L'
Regierung begründete ihre ablehnende Haltung damit, daß
dre Betgeordneten und Bürgermeister nur dann auf wölf
Jahre gewählt werden dürfen, wenn es sich um Berufs-
beamte handelt . Banköirektor Köhl hat die Annahme der
Wahl daraufhin abgelehnt.  Außerdem wurde der Wahl
des Berufsbergeopdneten Dr . Sartorius ebenfalls die Be-
statlgung v e r f a g t , da Dr . Sartorius a u s g ew i ese it sei.

Keine Lohnbewegung im Siegeenr Gebiet.

„ ms - f röln ' b - Okt. Zu der gestrigen Meldung eines
Berliner Blattes über eine -Lohnböwlegujng innerhalb des
«ikgener Bergarbeiterverbandes wird von unterricht̂ \ e{ti
sufssLsr ^ - tori - • » w»

Heimkehrerdampfer.  ^

. .. , 77 ' ® a " l b 11r 6 - Oft. Tie Dienststelle der Admjratt-
tat teilt Mit : Der lapanische Kriegsgefangenentranspoyt-Damp.-
und"am° 3^ k̂ 7 ^ ' ' Drto6er in  Sabang eingetrosse.,

C 7i Cr b0n b0rt  abgefahren. An Bord befinden silh
1211 Oesterreicher, 90 Ungarn, 5 Slowaken, 21 Polen, 7
f™ Cn' 37  Türken , drei Russen, ein Schweizer und 23
deutsche Gefangene sowie 126 Kajütenpassagiere.

^ " ^ " /iebsrätekongreß sympathisiert mitRußland.

Mz. Berlin,  6 . Okt. Ter Betriebsrätekoigreßnahm
heute einstimmig eine Entschließung an, die dem'Proletariat
Rußlands die vollste Sympathie des Kongresses ansivrickv und
es als Pflicht der deutschen Betriebsräte bezeichnt je?>e Er¬
stellung und den Traprsport von Waffen und Mun'tion die
gegen Rußland verwendet werden könnten, mit allm Mitteln
zu unterbinden.

i
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Todesaiwe 'S«*
iv  und Onkel , « *
Herr Friedrich Dsenethal
Lebenjahre.

E7„ «. Oktobê Ma

Freitag , »c» 8-® ,WSet '
abends 8 '/- Hb*

im Gasthaus DieHl,  Marktplatz
nachmittags

. /) 3
Wltiarer
Wümei
Wilden,
mißenpoli
Stfcßge d'
ßieuzzein
j(i|bafei
Wmar fi
Mieschl
ÄMLitt
p Ben
[guttourf-
Argbaue
Wlosse'-i
k fei dock

Die Mitglieder werden zu zahlretchem
ergebenst eingeladen

Kaufe nur
Ute Zahn&eMsseDanksagung.

Tfür die qroße Teilnahme und zah
spenden bei dem Hmscheiden meines l.

Robert Leisner
spreche ich allen Verwandten und Be
herzlichen Dan! «ns m

Der Vorstand

Großer Posten preiswerte

Strick-Wolle '
ttaatttoflen - » rau, Ich« « '

k,  gchmlemam »,
Fern sprecher 313. _.

rfimfeiss -u.Wraat
»irh Beute um Bchnl,°! « uuSW' t « '

Har Freitag
werden jeieit bei

peftimm
Mischeo
ichander-?
liW
Jung crlje
Mm Gl
schcBure
tkrbreitct
Mer Vt

an§@Hauft.
Pro Zahn 3 .— Mk.

Kompl. Gebi&se je nach Verarbeitung 120- 160 M.
Besuchszeit 9 —6 Uhr.

Frankfurter IIof ® ms ’
Sälchen . Sep. Eingang.)

Römerst aße 62.

Heute
Neues ProgrammElbert I Dausenau

Der rätselhafte-s
Mub.

— 5 Akte, — |
Sein einstiger Patient

Lustspiel.

Bömerstraße (Kl

' Handtin. ^
Sultaninen,

Haselnnsskeine,
lakas . Tee, Vanille

@ Katzenelntoogei*
D E - Wollengarn Leinen,
G Kleider färbe  rasch n . hill

Weißkraut , RoiBW
Wirsing, Rote 6W
Gelbe Rüben, ZwxekeW

Spinat, EndivuefljB
zu billigen PreMM

H. Umsonst, m
den besten Qualitäten

Prima Edamer m
Hochfeiner dänischer Harz- j

. .. im Geschmack wie pfd m. U.DU <
kaS8 , vollfett. Limburger j

Prima Jagdwurst pw. m. 22 .— ,
Prima Fleischwurst pfd. m 's . i
Prima ki . Kochwürstchen Pm. 22 -

sowie fst , Leberwurst pfd. M. io —
Empfehle alle Sorten Gemüse

! Rotkohl ' ™ tl
>Holl. Wirsing '' /u  "
' Weisskoht " 6 ''
jl Fst . Tateläpfei u. Birnen 5.20 -i oU
l  Nehme Bestellungen auf Emmachkoh!zum» nniiosien Tagespreis entgegen.

Ofooerle lenüwer.Wtt Möblierte ob. unmöblierte Telefon 2

ffetUttfel 'Amme-
1 Donnerstag . T ON. 1920 oder auch Wohnung

abends8 Uyr „„ mieten. . i
Bisrnarckheringe
Bratheringe )
Rollmops

-eisen offeriere ich größere
i, Bettuchleinen . Da-
Kemdenbieher , Schür - |

Rockstoffe , Blusen-
>B6n, Hautjacken,
Zwirne , Kurswara»

Besuchen Sie mein
en Sie viel Geld.
Rosenthal, Nassau-Lahn.

Probe-
im Rheinischenh°f.
Zagen devorst Festlichkeit
- alles zur Stelle sem.

Der Vorstand

Posten in Lrettons
waste , Bettaeuge,:
ser.Stoffe , Kattune
hexnden , Unterh
Strümpfe , Socken,

j Zur sehr billigen Preisen
I Lager und sparen 5"«in_ Di

Kcschäfisstelle. _
Ein tüchtiges

HkuS - sürr
SmVdeLmadchen

Frau W . FuchS (Fuchsbaui

Morgen KrM
Verkauf vsv

frischemM
E . Leopold , B«!

Friedrichstr^
Albert zu verkaufen-

Kaü Ammerschied,
Ble ichstr. 29, Bad Ems

Dringende Berhältnisse er
sordetn meinen Umzug in
nächst-Zeit- Suche daher eine
3 - 4 ZiMmrrwohnMg
mit Zubehör, mögl. im Erd¬
geschoß od. 1 Stockw. Preis¬
angebot an Frau HaupUehrcr

i Lencke Wtv . Bad Ems.

Jmges Mädchen
weiches kochen kann, für kl
best. Haushalt (2 Personen)
nach Düsteldors gesucht.

Zu ersr. bei Herold
Kötel Soltau , Bad Ems.

"SNTHlmMr"
sucht z. 1. 4- 21 in unterem
Lahntal 4 - 5 Zimmer.
Nücke Bad, Keller, Man).
2 ans d-m Lund Preis

, U —12C0 Mk. Gest. Offert.
- Bus« . Wiesbaden,

Biktorrastr. So.

Lieterbar!
Fatiman.Piedmont Cigaretten
Tabakgroßhandlg. Andr. Straub

Fernruf 223

neueste

Verlcf
Herreuubr obnt,

Mittwoch mittag
Qucllentewpcl>•£

Wiedefluinger
Belohnung. (=Prima Speiseiwiebeltt=

pro Ztr . 5» « . 85  mit Sack
ab hier gegen Nachnahme offeriert

Job. RäderBoppard
Telefon 41. _

A .'dhousst^

Tüchtiges
l kl. Räume sof. gesucht. \
)lng. nebstPrei4pr . Ja .hr
ap.ES309and Ges«. \

Wir suchen zum möglichst ,
sosorligen Eintritt
1 Mtzlrrin
«. A Mädchen
für unsere Wäscherei

Direktion des
Kurhauses « ad Rass-r«

Nassau a. d. Lahn.

"Zum 1b. Oktob., evtl auch

gebr.Möbel-so V̂
Einrichtung

Röhisen .,Uiiff
Bad Es®*;

Tüchtige Maurer
sofort gesucht.

« . Polcher Nachf«, Hoch- undL
Coblenz.

Baustelle : Bahnhof Oberlahnstein.
Meldung beim Polier Alt.

« « ueider . Wctzlär.
Usucht zrwi 1. Januar

Wohnung
Kartoffeln =

e alle Sorten

== Obst
ft

Theodor Bleitgen, Diez

Achtung!

ItaÄteHÄ!
billigst, Postpack, zu 20,
30u. 50 Stck. p.Doppel-
Riegel Mk. 5.75 bei 50

Stck. 5.50.
Porto u. Verpack, frei.
Lieferzeit8—10 Tage.
Offerten unter A F 40
an die Geschäftsstelle.

Dauerstelle

Hühoe ^ Jsä;
100 ooo 1

Preis ^ ^ |

cestrchi, welcher glctĉscittg
Oielegcnheit geboten wird, sich
im Kochen weiter auSzubrlden

Lotel zum Löwr« ,
Bod Ems_

Charlotte Kyritz Nassau Emserstr asse
Sprechstunden jeden Werktag ausser Sonntag

iyon 9- 12 und 3—6 Uhx.

»tt  gcntiicv 77.- MI. «int« - S°-
empfiehlt

slhelm Reichet , Hahttstatten
Fernsprecher Zollhaus 12.

en, Größe 29 zn ve,canfeu.Vchulstr. 7. Bad Ems.
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